
Zunächst werden die Äpfel in einem Wasserbad vorgereinigt. Dann
werden sie automatisch in den Häcksler transportiert.

Lilou, Ansgar Vielberg und Hannes (v. l.) füllen die
selbst gepflückten Äpfel in die mobile Saftpresse.

Neugierig beobachten Corinna Baumhoer (2. v. l.)
und die Kinder, wie der Saft abgefüllt wird.

Beim Türöffnertag im Lippeauenblick

Familie freut sich
über 150 Liter
frischen Apfelsaft

die zweite Erkunder-Gruppe hat
sich vor der Saftpresse eingefun-
den. Der Regen lässt nach, am
Horizont schiebt sich bereits
blauer Himmel vor die Wolken.
Jedes Kind erhält eine Sonnen-
blende mit der Aufschrift „Tür-
öffner-Tag“. Los geht´s.

Die zehnköpfige Schar begibt
sich auf die andere Seite der Saft-
presse. Hier ist Familie Vielberg
fleißig dabei, ihre auf der eigenen
Streuobstwiese selbst gepflückten
Äpfel in das Wasserbad der Saft-
presse zu geben. Tief bückt sich
Hannes in den mitgebrachten
Sack und schaufelt das Obst mit
beiden Händen heraus. „Wir ha-
ben gestern drei, vier Stunden ge-
pflückt“, erzählt Vater Ansgar. Er
hofft, 100 Liter Saft mit nach
Hause nehmen zu können.

Vom ersten Wasserbad aus wer-
den die rotbäckigen Äpfel über
ein Förderband automatisch in
ein zweites Bad transportiert. Das
spritzt ein bisschen. Die Kinder
schauen gespannt zu. „Was pas-
siert mit den faulen Äpfeln“, will
ein Mädchen wissen. „Die werden
mit der Hand heraus sortiert“, be-
antwortet Corinna Baumhoer.
Weiter geht‘s.

Von unserer Redaktionsmitglied
ALEXANDRA EDELKÖTTER

Liesborn (gl). Einerseits ist es
für Christian Jäger ein gutes Jahr.
„Es gibt nicht so viele Wespen. Im
vergangenen Sommer und Herbst
war es schlimm. Rekord waren
sieben Stiche an einem Tag“, be-
gründet er. Andererseits läuft
2019 für ihn aber auch nicht so
gut. „Ich komme wohl nur auf
35 Einsatztage. Die Apfelernte ist
eher mäßig. Viele Früchte sind
ziemlich klein. Ihnen fehlt das
Wasser“, sagt er.

Christian Jäger ist mit seiner
mobilen Saftpresse beim Café
Lippeauenblick in Liesborn zu
Gast – aus guten Grund. Familie
Baumhoer beteiligt sich am Tür-
öffnertag der Sendung mit der
Maus. 30 Kinder können dabei er-
fahren, wie aus dem Apfel lecke-
rer Saft wird. Zudem erkunden
die Mädchen und Jungen, welche
Tiere auf dem Hof an der Göttin-
ger Straße leben, wie viele Junge
das Gänsepaar Fridolin und Berta
hat und was die Jahreszeiten mit
der Natur anstellen.

Es ist Donnerstag, 15 Uhr, und

Stimmen sich vor dem Juso-Neustart über die inhaltliche Ausrichtung
ab: (v. l.) Jonas Henke, Lucas Kammermann, Melina Furchert und
Marco Zaremba. Rund 15 Mitglieder hat die Gruppierung schon.

Die klein gehäckselten Äpfel fasst Christian Jäger in ein Nylontuch
ein. Von dort gelangt die Masse in die eigentliche Presse.

Was machen die Jahreszeiten mit der Natur? Dieser Frage ist Lia auf
den Grund gegangen.

Mit der Maus auf Spurensuche
Liesborn (alh). Ist das Obst sau-

ber, gelangt es in den Häcksler, in
dem es zerkleinert wird. Den so
entstandenen Brei packt Christi-
an Jäger in Nylontücher. Diese
stapelt er zusammen mit Edel-
stahlplatten zu einem kleinen
Turm. Nach acht Schichten ist
Schluss – das Gebilde wird in die
eigentliche Presse geschwenkt.
„Hhmm, das riecht gut“, sagt Co-
rinna Baumhoer und zieht die
Nase kraus. Die Kinder nicken
eifrig. Christian Jäger nimmt ei-
nen blauen Becher und hält ihn
unter einen Strahl Saft. „Wer
möchte probieren?“, fragt er in
die Runde. Alle Arme schießen in

die Luft.
Von dem Behälter unter der

Presse wird der Saft in eine Fil-
teranlage gepumpt. Anschließend
wird die Flüssigkeit pasteurisiert
und dabei auf 80 Grad erhitzt.
„Auf diese Weise bleiben die Vita-
mine erhalten“, erläutert Jäger
das Prozedere. 500 Liter Saft pro
Stunde schafft die Vorrichtung,
die mit Öl angefeuert wird.

Der fertige Saft wird schließ-
lich in Fünf-Liter-Packungen ge-
füllt. Hellgelb sieht er aus und
duftet köstlich. Familie Vielberg
ist glücklich. 150 Liter haben
Christian Jäger und sein Team
aus ihren Äpfeln gepresst. „Das

hat sich aber gelohnt“, kommen-
tiert Ansgar Vielberg zufrieden.

Seine drei Kinder sind eben-
falls angetan von dem Aufenthalt
in Liesborn. Sie erkunden gerade
mit Corinna Baumhoer den Hof,
können Kaninchen streicheln, ei-
nen Pfau füttern und die Gänse
beobachten.

„Wir hätten viel mehr Kinder
annehmen können“, freut sich
Corinna Baumhoer über die große
Resonanz auf die Türöffner-Akti-
on. Drei Gruppen mit jeweils
zehn Mädchen und Jungen hat sie
am Donnerstag Türen geöffnet.
Die Kinder wissen nun, dass Fri-
dolin und Berta 18 Junge haben.

Henrik (links) hat ein Kaninchen
gefangen, Mattis darf es strei-
cheln.

Zwischen Edelstahlplatten wird
der Saft aus dem Apfelmasse ge-
presst. Bilder: Edelkötter

10. Oktober

Essen und
dabei Klönen

Wadersloh (gl). Der Mittags-
tisch „Essen und Klönen“ lädt
ein für Donnerstag, 10. Okto-
ber. Beginn ist um 11.30 Uhr
im Gemeindehaus der Evange-
lischen Kirche, Bentelerstraße
19, Wadersloh. Der Speisesaal
ist ebenerdig und bequem mit
Rollstuhl oder Rollator zu er-
reichen. Ein Herbstmenü steht
auf dem Speiseplan. Neue Gäs-
te sind immer willkommen.
Ein Fahrdienst kann angebo-
ten werden.

22 Anmeldungen sind bis
Montag, 7. Oktober, unter

w 02523 / 7687 möglich.

Termine & Service

HHWadersloh
Samstag / Sonntag,
5. /6. September 2019

Samstag
Recyclinghof: 8 bis 14 Uhr ge-
öffnet.
DWL-Bürgerbus: Linienver-
kehr nach Fahrplan.
Reitverein Diestedde-Herz-
feld: ab 9 Uhr Reitturnier,
Beckumer Straße 44 a in Herz-
feld.
Erntedankfest: 18.30 Uhr Got-
tesdienst, danach Feier, Hof
Lütke-Stratkötter, Am Haar-
strang 5, Wadersloh.
Bund der Vertriebenen:
9.30 Uhr Seniorenfrühstück
für angemeldete Teilnehmer,
Berlinghoff.
„Hand-in-Hand“, Hilfsdienst
für Senioren: Kontaktaufnah-
me über Brigitte Kettrup,
w 02523 / 7687.
Museum Abtei Liesborn: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
TuS Wadersloh: 15 Uhr Lauf-
treff ab Sportheim, Winkel-
straße.

Sonntag
Bücherei Wadersloh: 10 bis
12 Uhr Ausleihe.
Bücherei Diestedde: 10.30 bis
12 Uhr Ausleihe.
Bücherei Liesborn: 10.30 Uhr
bis 12.30 Uhr Ausleihe.
Evangelische Kirchengemein-
de: 10.15 bis 18 Uhr Gemeinde-
fest in und an der Kita Puste-
blume, Wadersloh.
125 Jahre St. Margareta: ab
17 Uhr Jubiläumskonzert in
der Kirche.
Museum Abtei Liesborn: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
Boule-Club Diestedde:
10.30 Uhr Boulespiel auf dem
Boule-Platz an der Grund-
schule.
Schützenbruderschaft St. Ge-
org Göttingen: 19 bis 21 Uhr
Übungsschießen auf dem
Schießstand im Klostergarten.
Schützenverein Liesborn:
19 bis 21 Uhr allgemeines Trai-
ning auf dem Schießstand.

Gottesdienste

Katholische Kirche
aWadersloh, St. Margareta:
Samstag 18.30 Uhr Ernte-
dankmesse auf dem Hof Lüt-
ke-Stratkötter, Am Haar-
strang 5; Sonntag 11 Uhr Mes-
se. Diestedde, St. Nikolaus:
Samstag 18 Uhr Eucharistie-
feier als Erntedankmesse.
Liesborn, Ss. Cosmas und Da-
mian: Sonntag 10 Uhr Messe
im Saal des Pfarrheims. Göt-
tingen, Georg-Kapelle: Sonn-
tag 8.30 Uhr Messe. Benteler,
St. Antonius: Samstag 17 Uhr
Eucharistiefeier. Bad Wald-
liesborn, St. Josef: Sonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier,
18.30 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Kirche
aWadersloh, Gnadenkirche:
Sonntag 10.15 Uhr Familien-
gottesdienst, anschließend Ge-
meindefest in und an der Kin-
dertagesstätte „Pusteblume“.

Dienstag

Blutspenden
im Schloss 6

Diestedde (gl). Für Dienstag,
8. Oktober, ruft das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) zur Blut-
spende in Diestedde auf. Blut-
spender sind von 16.30 bis
20.30 Uhr im Schloss 6, Am
Schloss 6, willkommen.

„Auf Bundesebene beschäftigt
man sich in der SPD zurzeit leider
zu viel mit Personalien und zu
wenig mit sozialdemokratischen
Inhalten. Hinsichtlich der Kom-
munalwahlen 2020 ist das ein Zu-
stand, der uns Sorgen bereitet“,
begründen Konstantin Schlieper,
Jonas Henke und Marco Zaremba
ihr Engagement.

Am Montag, 21. Oktober, soll
der Startschuss für die Arbeitsge-
meinschaft der Jungsozialisten in
Wadersloh gegeben werden. Hier-
zu sind alle Interessierten bis
35 Jahren ab 18 Uhr in das Eisca-
fé Miss Elly eingeladen.

Die Juso-Arbeit hatte in der
Gemeinde Wadersloh zuvor zehn
Jahre geruht.

Hintergrund

Marco Zaremba zur Juso-Gründung

„Wollen frischen Wind in die
Wadersloher Politik bringen“

da nicht vorgreifen, haben dazu
aber auch unsere eigene Position.

„Die Glocke“: Was wollen die
Jusos in der Gemeinde bewegen?

Zaremba: Vor allem wollen wir
frischen Wind in die Politik brin-
gen. Wir haben den Eindruck,
dass alles ein bisschen einge-
staubt ist. Viele ältere Menschen
bestimmen die politische Rich-
tung. Da wäre es gut, wenn mehr
junge Ideen eingebracht würden.
Wir werden uns aber sicher auch
an den Plänen der Bundes-Jusos
orientieren – Themen wie ökolo-
gische Nachhaltigkeit und ein
faires Zusammenleben sind auch
vor Ort wichtig. Die SPD hat mit
Bürgermeister Thegelkamp aber
auch schon viel erreicht in den
vergangenen Jahren, zum Beispiel
den Bau der Sekundarschule, die
gleiche Bildungschancen für alle
sichert.

„Die Glocke“: Am 14. Oktober
beginnt die Abstimmung über die
neuen SPD-Vorsitzenden. Haben
Sie ein persönliches Favoriten-
duo?

Zaremba: Ja, Norbert Walter-
Bojans und Saskia Esken. Sie ste-
hen für ein schönes politisches
Kontrastprogramm zur aktuellen
SPD-Regierungspolitik.

für mich eine Frage des Inhalts.
Themen wie soziale Gerechtigkeit
und Geschlechtergerechtigkeit
liegen mir sehr am Herzen.

„Die Glocke“: Wie weit geht Ihr
politisches Engagement? Können
Sie sich vorstellen, bei der Kom-
munalwahl für die SPD anzutre-
ten?

Zaremba: Das muss der Ge-
meindeverband entscheiden. Si-
cher ist jedoch, dass wir als Jusos
die SPD im Wahlkampf tatkräftig
unterstützen werden. Für mich
persönlich kann ich sagen, dass
ich durchaus Interesse habe, für
den Rat zu kandidieren.

„Die Glocke“: Apro-
pos Wahl – unterstützen
die Jusos einen Bürger-
meister Christian The-
gelkamp oder würden
Sie sich einen SPD-
Kandidaten wünschen?

Zaremba: Wir werden
uns dazu am 21. Okto-
ber äußern. Dieses Tref-
fen soll dazu dienen, in-
haltliche Schwerpunkte

zu erarbeiten. Dazu gehört dann
auch die Frage des Bürgermeis-
ters. Auch der SPD-Gemeinde-
verband hat sich zu dem Thema
noch nicht geäußert. Wir wollen

Wadersloh (alh). Zehn Jahre
lang ruhte die Arbeit, jetzt wollen
die Jusos in Wadersloh wieder
durchstarten. Für Montag,
21. Oktober, laden die drei Initia-
toren Konstantin Schlieper, Jonas
Henke und Marco Zaremba zu ei-
nem ersten Treffen ein. „Glo-
cke“-Redakteurin Alexandra
Edelkötter sprach mit Marco Za-
remba über ihre Motivation, die
Ziele und die Kommunalwahl in
nächsten Jahr.

„Die Glocke“: Woher nehmen
Sie die Motivation, sich politisch
für die schwächelnde Sozialde-
mokratie zu engagieren?

Marco Zaremba:
Wir als Gruppe wol-
len die Wadersloher
Politik auffrischen
und eine Anlaufstelle
für junge Leute
schaffen, die sich po-
litisch engagieren
wollen, aber bislang
nicht wussten, wie
sie das beispielsweise
über die Fridays-for-
Future-Bewegung hinaus tun
können. Ich glaube, davon gibt es
einige in der Gemeinde. Wir sehen
uns bewusst als Alternative zur
Jungen Union. Persönlich ist das
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